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Europa macht mobil: Die 
Strategie der EU

Wittenberg, 07. Oktober 2009
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Europäische Qualitätscharta für 
Mobilität
Empfehlung (EG) Nr. 2006/961 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur transnationalen 
Mobilität innerhalb der Gemeinschaft zu Bildungs- und 
Ausbildungszwecken
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Europäische Qualitätscharta für Mobilität

_ Orientierungshilfen und Informationen 

_ Bildungs- und Weiterbildungsplan

_ Persönliche Gestaltung 

_ Allgemeine Vorbereitung 

_ Sprachliche Aspekte 

_ Logistische Unterstützung 

_ Mentoring

_ Anrechnung 

_ Wiedereingliederung und Bewertung

_ Verpflichtungen und Zuständigkeiten

Schlussfolgerungen des Rates 
vom 21. November 2008 zur 
Mobilität
junger Menschen
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Schlussfolgerungen des Rates vom 21. November 2008 zur 
Mobilität
junger Menschen

Juni 2008: Empfehlungen der High Level 
Expert Group 
Ausweitung der Mobilitätsmöglichkeiten
_ 2012: 15 %

_ 2015: 30 %

_ 2020: 50 %

d.h. eine Ausweitung der bisherigen Mobilitätsprogramme auf 

_ 900.000 junge Menschen in 2012 

_ 1.800.000 in 2015 und

_ 2.900.000 in 2020

Bisher nehmen an den Mobilitätsprogrammen der EU etwa 300.000 
Menschen pro Jahr teil. 

Schlussfolgerungen des Rates vom 21. November 2008 zur 
Mobilität
junger Menschen

_ Mobilität soll zur Regel werden, statt wie bisher die Ausnahme 
zu sein. 

_ Jeder junge Mensch sollte während des Studiums, der 
Ausbildung, in Form eines Berufspraktikums oder im Rahmen 
von Freiwilligendiensten die Möglichkeit haben, an einem 
Mobilitätsprogramm teilzunehmen, insbesondere sollte/n 

_ jedes Schulkind an allgemein- oder berufsbildenden Schulen die 
Möglichkeit haben, im Laufe seiner Schulzeit an einem 
Mobilitätsprogramm teilzunehmen; 
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Schlussfolgerungen des Rates vom 21. November 2008 zur 
Mobilität
junger Menschen

_ jeder Student die Möglichkeit haben, einen Teil seines Studiums 
oder seiner Ausbildung oder ein Berufspraktikum im Ausland zu 
absolvieren; 

_ Universitäten und Hochschulen bestärkt werden, 
Mobilitätsphasen zu einem Teil ihres Vor- oder Hauptstudiums 
zu machen; 

_ im Rahmen der beruflichen Bildung ein erheblich größerer 
Umfang an Möglichkeiten für Mobilität geschaffen werden; 

_ die Mobilität von Lehrern, Ausbildern und anderen in der Bildung 
Beschäftigten verstärkt werden.

EMPFEHLUNG DES RATES
vom 20. November 2008
über die Mobilität junger Freiwilliger 
innerhalb der Europäischen Union
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Entwicklung 
neuer 

Möglichkeiten 
grenzüberschreitender 

Mobilität

Qualitäts-
sicherung Anerkennung 

von 
Lernergebnissen

Verbesserung 
der Wahrnehmung 

und 
Förderung von 

FreiwilligentätigkeitenMobilität 
junger 

Freiwilliger

GRÜNBUCH
Die Mobilität junger Menschen zu 
Lernzwecken fördern
Brüssel, den 8.7.2009
KOM(2009) 329 endgültig
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Grünbuch Mobilität zu Lernzwecken

I - Vorbereitung auf eine Phase der 
Mobilität
1. Information und Beratung

2. Anreize und Motivation

3. Sprachen und Kulturen

4. Rechtliche Fragen 

5. Übertragbarkeit von Stipendien und Darlehen

6. Umfassendere Kenntnis der Mobilität junger Menschen

7. Vorbereitung der Mobilitätsphase und Qualitätssicherung

8. Einbeziehung benachteiligter Personengruppen

Grünbuch Mobilität zu Lernzwecken

II – Auslandsaufenthalt und Follow-up

1. Mentoring und Integration

2. Anerkennung und Anrechnung 
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Grünbuch Mobilität zu Lernzwecken

Anerkennung von Mobilität

_ Europass
_ Youthpass für Jugendaustausch, Freiwilligentätigkeiten 
und Seminare
_ Europäische Qualitätscharta für Mobilität 
_ Europäischer Qualifikationsrahmen (EQR)
_ Europäisches System zur Anrechnung von 

Studienleistungen (ECTS)
_ Europäisches Leistungspunktesystem für die 
Berufsbildung (ECVET)

Grünbuch Mobilität zu Lernzwecken

III – Eine neue Partnerschaft für 
Mobilität
1. Mobilisierung von Akteuren und Ressourcen

2. Anreize Aktivere Beteiligung von Unternehmen

3. Virtuelle Vernetzung und e-Twinning

4. Mobilisierung der „Multiplikatoren“

5. Mobilitätsziele



9

Grünbuch Mobilität zu Lernzwecken

Mobilisierung der Multiplikatoren

_ Multiplikatoren als Motivationsquelle für junge Menschen
_ Förderung von Mobilitätsphasen als integraler 
Bestandteil der Ausbildung von Multiplikator/innen
_ Berücksichtigung von Mobilität in 
Aufgabenbeschreibungen und Arbeitsplänen
_ Modelle zum gegenseitigen Austausch 
_ Weiterbildung 
_ Initiative „Neue Kompetenzen für neue Beschäftigungen“

EU-Programm JUGEND IN 
AKTION

_ Laufzeit vom 01.01.2007 bis 31.12.2013

_ Gesamtvolumen 885 Millionen €

_ ca. 12 Millionen € Fördermittel pro Jahr für 
Deutschland

_ Förderung nicht formaler Bildung
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EU-Programm JUGEND IN AKTION

Jugend für 
Europa 

 
Aktion 1 

Europäischer 
Freiwilligendienst 

 
Aktion 2 

Jugend in 
der Welt 

 
Aktion 3 

Unterstützungs
-systeme  

 
Aktion 4 

Europäische 
Zusammen-

arbeit 
Aktion 5 

Jugendbegegnungen 
mit Programmländern 

Europäischer 
Freiwilligendienst (EFD) 
mit Programmländern 

Jugendbegeg-
nungen in 

Partnerländern 

Training, Fortbildung 
und Vernetzung 

Begegnungen junger 
Menschen mit 

Verantwortlichen für 
Jugendpolitik 

Jugendinitiativen 
national & 

transnational 

Europäischer 
Freiwilligendienst (EFD) 

mit Partnerländern 

Unterstützende 
Maßnahmen mit 
Partnerländern 

Unterstützung von 
Strukturen und ENGOs 

Kenntniserwerb im 
Jugendbereich 

Projekte der 
partizipativen 
Demokratie 

 Aktivitäten mit 
anderen Ländern 

Valorisierung und 
Information  

 

EU-Programm JUGEND IN AKTION

Umsetzung in Deutschland

_ Jugendbegegnungen:
ca. 12.000 geförderte Jugendliche in 300 Begegnungen

_ Europäischer Freiwilligendienst:
ca. 1.200 Jugendliche in Entsende- und 

Aufnahmeprojekten

_ Jugendinitiativen:
mehr als 3.000 Jugendliche in ca. 120 Projekten

_ Unterstützende Maßnahmen:
mehr als 2.000 Teilnehmende in ca. 120 Projekten
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Programm JUGEND IN AKTION

Youthpass Salto RC / Deutsche Agentur JUGEND für 

Europa

Entwicklung und Einführung eines 
Anerkennungsinstrumentes für das EU-
JugendprogrammZiele

_ Förderung der Beschäftigungsfähigkeit junger Menschen
_ Reflektion persönlicher nicht formaler Lernerfahrungen
_ Soziale Anerkennung von Jugendarbeit

2005 – 2007: Entwicklung und Erprobung des Instrumentes

seit Juli 2007: Einführung von Youthpass für 
Jugendaustausche, Freiwilligendienste und Trainingskurse

Programm JUGEND IN AKTION

Youthpass

Individuelle Daten

Allgemeine 
Beschreibung von 
Jugendaustauschen 

Unterschrift 

ID und Referenzen



12

Programm JUGEND IN AKTION

Youthpass
Lernen in 
Jugendaustauschen

Aktivitäten im 
Jugendaustausch

Individuelle Aktivitäten 
der Teilnehmer/in

Informationen über 
Zusammenarbeit und 
Finanzierung

Unterschrift

Programm JUGEND IN AKTION

Youthpass

Zertifikate in 19 Sprachen (plus weitere in Bearbeitung) 
verfügbar

Statistik (September 2009):

46.245 Zertifikate

5.646 Projekte 

3.188 Organisationen

60.000 Youthpass Zertifikate zum Ende 2009

Youthpass website www.youthpass.eu in 24 Sprachen
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Die neue EU-Jugendstrategie
Investitionen und Empowerment

MITTEILUNG DER KOMMISSION 
Brüssel, den 27.4.2009
KOM(2009) 200 endgültig

Der Jugend mehr Chancen eröffnen

1   - Bildung 

_ Entwicklung nichtformaler Lernangebote gegen 
vorzeitigen Schulabbruch
_ Anerkennung nicht formalen Lernens und 

Weiterentwicklung von Europass und Youthpass
_ Förderung der Bildungsmobilität aller jungen Menschen
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Querschnittsthema
Eine neue Aufgabe für die Jugendarbeit

Ziel:
Die Jugendarbeit soll unterstützt, für ihren 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Beitrag 
anerkannt und professioneller gestaltet werden.

_ Professionalisierung der Jugendarbeit 
_ Förderung der Anerkennung durch europäische Instrumente 

(Europass, EQR, ECVET)
_ Förderung der Jugendarbeit durch Strukturfonds (u. a.)
_ Entwicklung der Mobilität von Jugendarbeiter/innen gemäß EG-

Vertrag
_ Entwicklung innovativer Dienste, Konzepte und Verfahren der

Jugendarbeit

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

���� vonhebel@jfemail.de


